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DIE WESTBRÜCKE ÜBER DEN MÄLARSEE IN STOCKHOLM
MIT 12 ABBILDUNGEN

F irm enan geb o te ,  um den Kreis d e r  T e i ln eh m er  m ög
lichst wenig e inzu eng en  und  um  möglichst vielseitige 
Vorschläge zu gew innen  fü r  d ie  G es ta l tu ng  dieser,  fü r  
d en  V erkehr ,  d ie  E n tw ick lung  d e r  S tad t und  das S tad t
b ild  von  Stockholm außero rd en tl ich  wichtigen und  als 
B au w e rk  b e d e u te n d en  Brücke. A u ß e rd em  ste ll te  der  
W e t tb e w e rb  auch noch s täd tebauliche  F ra g e n  zu r  Lösung.

D e r  Erfolg  w a r  fü r  d ie  deutsche B rückenbautechnik  
u nd  nam entlich  fü r  d ie  im fre ien  B eruf  s tehenden  
In g en ieu re  u n d  A rch itek ten  seh r  erfreulich . Von dem, 
m it A usn ahm e  eines Schweizers, n u r  aus schwedischen 
F ach leu ten  b e s tehen den  Pre isgerich t w u rd e n  u n te r  
69 e in geg ang enen  E n tw ü rfe n  (zum Teil noch mit 
V arian ten )  die v ie r  P re ise  deutschen L ösungen  zu- 
gesprodhen, desgleichen von d re i  A n k ä u fe n  zwei, w ä h 
rend  ein A n k a u f  e inem  schwedischen In g en ieu r  zufiel. 
U n te r  d e n  p re isg ek rö n ten  u nd  a n g e k a u f te n  E n tw ü rfen  
w a r  n u r  je ein F irm e n e n tw u rf ,  und  zw ar  von d e r 
se lben  F irm a.

A n g a b e n  a u s  d e m  P r o g r a m m :  Lichte D urchfah rts
höhen mit Rüdesicht au f die leb h afte Sch iffah rt mit Schiffen  bis zu 
3500 t 24 m über M W ; en tw eder zw e isd iiffig e  F ah rrin n e  von 60 m 
B re ite  oder zw ei e in sch iffige von je  40 m. Straß en oberkante an

Zwischen d e r  durch den M älarsee  g e t re n n te n  N ord- 
und  S üdstad t  Stockholms bes teh t  b isher  n u r  e in  e in 
z iger fes te r  V erb indungsw eg  fü r  'den S t r a ß e n v e rk e h r  
ü b e r  die Insel d e r  A lts tadt ,  die  westlich vom Mälarsee, 
östlich von d e r  Salzsee um sp ü lt  wird. Über den  W a sse r 
a rm , d e r  die A lts tad t  nördlich vom F es t lan d e  t ren n t ,  
fü h r t  die Ende  des 18. Jah rh .  v o l lende te  statt liche 
N o rrb ro ,  au ß e rd em  die W asabrücke, in  d en  südlichen 
W a sse ra rm  sind Schiffsschleusen e ingebaut,  u n d  zwei 
e ise rne  B rücken fü h re n  h ie r  h inü ber .  Ü ber  diese 
B rücken  u n d  durch die A lts tad ts t r aß en  d rä n g t  sich der  
ganze N o rd sü dv erkeh r ,  diese ü b e r la s te nd .  Von den 
westl ichen S tad t te i len  h e r  m üssen  große  U m w ege  ge
macht w erden ,  au ße rd em  ist die no tw en d ige  w eite re  
bauliche Entw ick lung  nach W esten  gehemm t.

D ie  Stadt Stockholm  p lant desw egen den N e u b a u  
e in e r W estbrücke, d ie  den n örd lichen  S ta d tte il, K u n g s- 
holm en, m it dem südlichen, Söderm alm , über L ä n g -  
holm en ve rb in d e n  so ll. D ie  b e id e rse itige n  E n d p u n k te  
d e r B rü cke , an d ie  sich im  N o rd en  noch e in  la n g e r V ia 
d u k t anschließen m uß, w urden  festge legt und 1929 ein 
in te rn a tio n a le r W ettbew erb ausgeschrieben. M an 
w äh lte  dabei e inen Ideenw ettbew erb  ohne b indende
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ENTW URF NR. 50 „ B R Ü G G “ . I. PREIS 1 2 0 0 0  KR. V ER F.: Z IV .- IN G . V B I M AELZER, A R C H . PR O FESSO R  O. R. SA LVISB ER G  UND  
PR O FESSO R  W. B Ü N IN G , BERLIN

2 Ö ffn un g e n  von 217 und 176 m. V ie r H au p tträg e r in Eisen a ls  D re ige lenkbogen . G ründung  auf Senkkästen. M ontage von fes ten  R üstungen. 
K osten  6,64 M illionen  Kr.

P re isg e rich t beze ichne t E n tw u rf u n te r den B ogenbrücken  m it 2 u ng le ichen  Ö ffn un g e n  a ls  den te ch n isch  ve rd ie n s tvo lls te n . D ie B ausum m e 
wegen n ic h t genügender S te ifig k e it der Bögen a u f 8,07 M illionen  Kr, e rhö h t. V e rfa sse r b es tre ite t in Z u s c h r if t an D BZ die B e rech tigung
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ENTWURF NR. 68 „ IM  FELS VERSPANNT“ . II . PREIS 1 0 0 0 0  KR. VERF.: PROFESSO R D R .-IN G . E. G ABER, KARLSRUHE, UND  
ARCHITEKT ESCH, M A N N H E IM
2 Ö ffnungen von 236 und 168,5 m. Bögen in gekupfertem  Stahl St. 52, an den K äm pfern e ingespann t, im  S che ite l der g roßen Ö ffnung Gelenk. 
Montage von festen Rüstungen m it te ilw e isem  E inschw im m en. K ostenansch lag  5,55 M illionen  Kr. Vom  P re isg e rich t a u f 7,62 M illionen e rhöh t

zwei Punkten festgelegt, desgl. G e fä lle  mit höchstens 1 : 35. Strußon- 
breite 22m , davon l i m  Fahrdam m , je  2 ,25m  B ürgerste ig . A ls 
M aterial E isen , Beton, Stein oder eine V erbindung d ieser Baustoffe 
zugelassen. Konstruktive, w irtschaftliche und ästhetische Rück
sichten sollten entscheidend sein. O ffen  gelassen  w ar die F rage , 
ob die Tragkonstruktion  ganz oder te ilw eise unter oder über die 
Fahrbahn zu legen w ar.

D as P ro fil des Sees an der B au stelle zeigen die A bbildungen. 
Es ist durch eine bis nahe zum W asserspiegel ansteigende F elsk u p p e 
in zwei ungleiche T eile  geteilt. Zwischen diesem  Höhepunkt und 
den Steilu fern  stark  wechselnde T iefen  des Seebeckens. An der Kungs- 
holm er Seite 9,5 m größte W assertiefe, 20 m größte T ie fe  bis zum 
gewachsenen F elsgru n d ; in der südlichen R inne 15 bis 20 m W asser
tiefe, bis 37,5 m zum Felsgrun d, der durchweg üb erlagert ist von 
einem  harten Konglom erat von Sand und G erö ll, darüb er von 
lehm igem Sand, darüber von weichem Blauton.

D ie Bearbeitung hatte, sich zu erstrecken au f den E n tw urf der 
Brücke in Ubersichtszeichnungen 1 : 400, dazu Skizzen  und D eta il
zeichnungen für Architektur und Konstruktion. D azu w aren  Skizzen  
fü r die Montage und die A usführung zu lie fe rn  und Festigkeits-

bercchnungen, sow eit sie zur K o n tro lle  der M assen- und Kosten
berechnung nötig sind, ein ausfü h rlich er K ostenanschlag (für den 
E in ze lp re ise  gegeben w aren) und die nötigen E rläuterungen. Der 
E n tw u rf hatte sich außerdem  zu erstrecken  au f die G estalt der U fer
anschlüsse, fe rn e r w aren  V orsch läge zu machen fü r die Abänderungen 
der B eb auun g der aufzuschließenden Stadtteile .

A u s dem a u sfü h rlich e n  G u t a c h t e n  d e s  P r e i s 
g e r i c h t s ,  dem w ir  auch A b b ild u n g e n  entnehmen, 
sow eit sie  uns nicht d ire k t  vo n  den V e rfa sse rn  zn- 
gin ge n , entnehm en w ir  nachstehend e in ige  Gesichts
punkte, denen w ir  d ie  U bersichtsp läne  der v ie r  pre is
gekrö nten  und zw e i d e r a n ge ka u fte n  E n tw ü rfe  bei
fügen. V o n  dem e inen A n k a u f  (2. A n k a u f, V erfasser 
B rü cke n b a u an sta lt  G u sta v sb u rg  m it P h ilip p  H olzm ann 
A . G.) standen sie uns le id e r  nicht zu r  V e rfü gu n g.

D em  M a t e r i a l  nach s in d  etw a e in  D r it te l der 
E n tw ü rfe  in  Beton gedacht, e in ig e  B e isp ie le  zeigen 
E ise n  fü r  die H a u p tö ffn u n g e n , Beton fü r  d ie k le in ere n

ANSICHT

6

ENTWURF NR 29 „TVA BAG AR". II I .  PREIS 9000 KR. VERF.: M A S C H .-FA B R IK  A U G S B U R G -N Ü R N B E R G  WERK r  I1CTAVSBUF 
M IT PHIL. H O LZM A N N  A. G., FRANKFURT A. M . S D U K Ü  N Ü R N B E R G , WERK GUSTAVSBUF

2 r - M  « • —  » •
Kosten d . w .  n o t 7.82 M i l l io n . ,  Kr. e rhöh t. D . ,  B . b . t i , , n , „ , l . „  w ird  .1 ,  » „ o n t l l c h .  V o r b e i , , “  d »  ü k w M  b tz T c h n .“ '
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ENTWURF NR. 44 „UNGLEICHE BÖGEN“ . IV. PREIS 7000 KR. VERF.: DR.-ING. R. FÄRBER VBI, BRESLAU, UND ARCHITEKT 
REGIER UN GS BAU MEISTER A. SCHUHMACHER, STUTTGART
2 Ö ffnungen  von 225,6 bzw. 159,8 m Spw. und 22,56 bzw. 20,44 m P fe il, a lso  sehr kühne K o n s tru k tion  in hochw ertigem  S tam pfbe ton. 
Te ilu n g  in 3 S tre ifen  zur m ehrfachen V e rw endung  der Leh rge rüs te  (H ilfsb ö g e n  in Eisen, die s ich  zw ischen  die W id e rla ge r stem m en und 
durch  D ruckm esserpressen  im  S che ite l ve rspa n n t). M ontage des L eh rge rüs tes  von S ch w im m rü s tu n ge n  aus. Kosten 8,60 M illionen  Kr.

P re isg e rich t beze ichnet M assivbrücke a ls w en ige r gee igne t bei so großen S pannw eiten , e rhö h t Kosten auf 9,04 M illionen  Kr., besonders 
auch w egen der teuren Lehrgerüste. A ls  ve rd ienstvo ll d ie  B erechnung  m it B e rücks ich tig un g  des E in flusses der F o rm änderung  auf die 
Spannungen  sow ie  versch iedene neue V o rsch läge , nam e n tlich  bei den Leh rge rüs ten , hervo rgehoben

ENTWURF NR. 14 „NORR-SÖDER“ . 
I. ANKAUF 4500 KR. VERF.: PROF. 
KARL LJUNGSBERGS, ARCHITEKT 
CYRILLUS JOHANSSON, STOCK
HOLM

H auptö ffnungen  nur 174 und 128 m 
m it e isernen Bögen. Zwei V arian ten  
m it 4,59 bzw. 3,86 M illionen  Kr. Kosten, 
d ie  das P re isg e rich t au f 5,37 M illionen  
Kr. e rhö h t

P re isg e rich t beze ichnet E n tw urf 
zw ar a ls  in te ressan t, aber S e ite n 
s te ifig k e it der Bögen n ich t genügend 
g es iche rt, d ie  H ine in füh ru ng  der 
S tützen ins  W asse r unzw eckm äßig, 
das L in ienne tz in ä s th e tische r Be
z iehung a ls  zu eng
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ENTWURF NR. 4 „STAL OCH BETONG“ . III. ANKAUF 3500 KR. VERF.: OBERBAURAT DR.-ING. FRITZ EMPERGER UND DIE 
ARCHITEKTEN ZV RICHARD HIRSCH UND FRANZ STURM, WIEN
Bogenbrücke aus Beton m it s te ifen S tah lein lagen m it zwei g le ichen Spannungen  von 198 m. A n sch la g  7 M illion e n  Kr.

P re isge rich t bezeichnet den Entw urf a ls gu t d u rchgeb ilde t, d ie  G le ich h e it der Bögen als N achte il, d ie  Z u sam m enw irkung  von Beton- und 
Stahle in lagen als n ich t genügend gesichert. D ie Kosten s ind  au f 7,09 M illionen  Kr. e rhöh t

Seitenöffnungen, die  übrigen  sind ganz in Eisen ge
dacht. D abe i ist fü r  die großen S pan nu ng en  sowohl 
hochwertiger Beton wie hochwertiges Eisen (Chrom- 
und K upferleg ierter-S tah l)  vorgeschlagen. D em  System 
nach finden sich sechs H ängebrücken  in Eisen, davon  
eine mit 360™ S pannw eite ;  e tw a  ein D r i t te l  a l l e r  E n t
w ürfe  sind re ine  Bogenbriicken (meist n u r  m it zwei 
Öffnungen, e ine in e iner  e inzigen Spannung  (Eisen) 
sowohl in Beton wie E isen; fe rn e r  sind 14 re ine  B a lk en 
brücken in Eisen eingereicht, d a ru n te r  solche mit ge
n ie te ten  Blechbalken mit bis 120™ Spannw eite ,  fe rne r  
zwei in Beton, be i  denen  S tützweiten  bis 49 ™ b e 
m erk en sw ert  sind. Es kam e n  fe rn e r  einige F ach w erk s
k onstruk tionen  vor und K om binat ionen  von Balken- und 
H ängebrücke  mit Bogen, R ah m en k o n s tru k t io n e n  usw.

Die K o s t e n  der E n tw ü rfe  w e rd en  von den  V er
fassern mit 3,9 Mill. Kr. als Mindestsatz, s te igend bis 
22 Mill. angegeben. Sie liegen i. d. R. zwischen 6 und 
8 Millionen, was das Preisgericht als den  w ahrsche in 
lichen B etrag  fü r  eine A u sfü h ru ng  bezeichnet.  Bei 
e iner  Reihe von E n tw ü rfen  — auch p re isg ek rö n ten  — 
ha t  das Preisgericht die  von den  V erfassern  e r rechneten  
Kosten nicht unwesentlich heraufgese tz t .  Es ist das 
namentlich auch bei den ganz u n te r  der  F a h rb a h n  
l iegenden K o nstruk tionen  m it ger ing e r  K o ns truk tion s
höhe geschehen, weil zu geringe Steif igkeit v o rhan den  
sei, T räg e rh ö h e  oder T räg e rzah l  also h öh er  gew ählt  
w erd en  müsse.

G ru n d sä tzlich  hat sich das P re isg e r id it  fü r d ie  ganz 
unter der F a h rb a h n  liegenden B ogenbrücken m it nur 
zw ei ungleichen Spannw eiten  ausgesprochen, w obei sich 
auf der erw ähnten F e lsk u p p e  eine günstige  G rü n d u n g  
e rg ibt und die S ch iffa h rtsrin n e  auf der Südseite liegt. 
D a m it w äre e inerse its der Sch iffah rt am  besten ge
dient und die fre ie  D u rchsicht unter der B rü cke  und 
von dieser am  besten gew ährle istet, fe rn e r den ästhe
tischen Ansprüchen, der m onum entalen W irk u n g  der 
B rücke  und der E in p a ssu n g  in  die La n d sch a ft am 
besten genügt, w enn sich auch S ch w ie rig ke ite n  fü r  die 
E in h a ltu n g  der G e fä llv e rh ä ltn isse  ergeben. D ie  B a lk e n 
brücken ständen in d ieser B e zieh u n g h in te r den Bo gen 
brücken zurück. A u ch  die Ko sten  w ürden  bei den 
B a lk e n b rü ck e n  w egen der zah lre ichen  P fe ile r , die auch

das Bild beein träch tigen ,  höher .  Die H ängebrücken  
w erd en  wesentlich t e u r e r  nach d en  E n tw ü rfen ,  und ihre 
A nw en d un g  in n u r  e in e r  S p an n u n g  rechtfert ige  sich 
nicht, d a  die gegeb enen  V erhä l tn isse  au f  die A nordnung 
eines M itte lp fe i lers  h inw eisen .

Hinsichtlich des S t a d t p 1 a n e s und  der Be
b a u u n g  von K ungsho lm en  bezeichnet das  Preisgerid it  
den  W e ttb ew e rb  als w en ig e r  ergebnisre ich , obgleich 
auch da gute  Vorschläge g em ad i t  seien. Auf diesen 
Teil des W e ttb e w e rb e s  kö n n en  w ir  h ie r  nicht näher  
e ingehen . Bezüglich d e r  p re isg e k rö n te n  und a n 
g ekau f ten  E n tw ü r fe  geben  die Beischrif ten  zu den Ab
b ildungen  noch einige n ä h e re  A ngaben .  —

D as P reisgericht h a t  d a n n  noch gewisse Gesichts
p u n k te  au fges te l l t  fü r  d ie  A u sw e r tu n g  d e r  p re is
g ek rö n ten  u n d  a n g e k a u f te n  E n tw ü rfe ,  d ie  in das u n 
b eschränk te  E ig en tu m  de r  S tad t  ü b e rg e g a n g e n  sind, für 
die A u sfü h ru n g  selbst. Es spricht sich fü r  e ine Aus- 
fü h ru n g  d e r  Brücke, e inerse i ts  um eine  leichte und 
schlanke B rü ck en k o n s t ru k t io n  zu erz ie len ,  f ü r  ein hoch
w ertiges  S tah lm a te r ia l  aus, und  m it Rücksicht auf 
leichte U n te rh a l tu n g  fü r  ein n ich tkorrod ie rendes .  Die 
gewünschte  K o n s tru k t io nsh öh e  im Scheitel w ird  erreid it  
bei einem D rei-  bzw. E inge lenkbogen .  D e r  Z weigelenk
bogen ist d a h e r  tro tz  ästhe tischer  V orzüge w en ig e r  ge
eignet. Es w ird  fe rn e r  d a r a u f  h ingew iesen ,  daß die 
statische B erechnung so großer  und  f l a d ie r  Bogen nicht 
m eh r  a lle in  nach den  üblichen G ru n d sä tz e n  erfolgen 
dürfe ,  sondern  es m üßten  die F o rm ä n d e ru n g e n  infolge 
der  B e las tungen  und  ih re  R ü ck w irk u n g  a u f  d as  p rim äre  
S pannungssystem  unte rsuch t w e rd e n  (E n tw urf  Färber) .  
F e rn e r  m üsse  die F ra g e  der  K nicksicherheit so großer 
Bogen durch B erechnung  und  M odellversuche noch 
ü b e rp rü f t  w erden .  Die A n fo rd e ru n g e n  an  die Steifig
keit d e r  Brücke u n te r  den V e rk eh rs la s ten  k ö n n te  a l l e r 
dings wohl etwas h e rab g e se tz t  w e rd en ,  so daß  D urch
biegung bis zu ‘/eoo d e r  S pan n w e i te  zuge lassen  wird. 
Zweckmäßigste Zahl d e r  I l a u p t t r ä g e r  v ier ,  F a h rb ah n  
so leicht als  möglich in E isen und  hochw ertigem  Beton. 
Bei der A usbildung  d e r  Brücke, be i  d e r  die M itw irkung  
eines gu ten  A rch itek ten  v o rausg ese tz t  w ird ,  müssen 
r-in lach heit und  gu te  A npassun g  a n  die natürlichen 
\ o rausse tzungen  in e rs te r  Linie a n g e s t re b t  w erden . —

-  Fr .  E. -
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